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Kontakt

Busverbindungen

Linie 064 oder 074

Haltestelle:	 Bracht Westwall

Arbeitszeiten für die Teilnehmenden  
Montag		  7:30  -  15:00 Uhr
Dienstag		  7:30  -  15:00 Uhr
Mittwoch		  7:30  -  12:00 Uhr
Donnerstag		  7:30  -  15:00 Uhr
Freitag		  7:30  -  12:00 Uhr

Profil der Jugendwerkstatt Bracht

Kreis Viersen
Jugendwerkstatt Bracht 
Altkevelaer Straße 14    41379 Brüggen 
Telefon:	 0 2 16 2  3 9 -2 2 7 3 
E-Mail:	 jw-bracht@kreis-viersen.de 

  www.kreis-viersen.de

Du findest uns 
auch im Internet: 
Den QR-Code scannen und 
im Internet informieren:

Als Jugendhilfeeinrichtung des Kreises Viersen bietet die 
Jugendwerkstatt sozial- und berufspädagogische Hilfen 
für Jugendliche und junge Erwachsene im Übergang von 
Schule zu Beruf. In zwei interessanten Werkbereichen 
können jeweils bis zu acht Teilnehmende eine intensive, 
praxisnahe Berufsorientierung und –vorbereitung er-
fahren. Ziel ist es, die Teilnehmenden so in ihrer Persön-
lichkeit zu stärken, dass sie in Ausbildung, Arbeit, schu-
lischen oder beruflichen Weiterbildungsmaßnahmen im 
Anschluss bestehen können.

Was wird vorausgesetzt:
	 Bereitschaft und Interesse, die eigenen beruflichen  

	 Möglichkeiten zu erarbeiten
	 Teilnahme an allen Angeboten und Veranstaltungen 		

	 der Jugendwerkstatt

Was wird angeboten: 
	 Berufsorientierung und –vorbereitung in den 

	 Werkbereichen
	 Sozialpädagogische Betreuung
	 Steigerung der beruflichen Chancen durch Betriebs- 

	 praktika
	 Vermittlung von Basiskompetenzen
	 Bildungsfahrten und Betriebsbesichtigungen
	 Werkbereichübergreifende Projekte
	 Wöchentliches Anerkennungsgeld in Höhe von bis zu  

	 45 Euro
	 Verpflegung gegen ein geringes Entgelt
	 Erstattung der Fahrkosten 
	 Aufnahme während des gesamten Jahres
	 Berufsbekleidung wird gestellt



Werkbereich Catering Werkbereich Gärtnerei Sozialpädagogische Betreuung

Zur sozialpädagogischen Betreuung gehört die Aufarbei-
tung schulischer, sozialer und persönlicher Defizite der 
Teilnehmenden. Weiterhin werden die Förderung einer 
Persönlichkeitsentwicklung und die Erarbeitung beruf-
licher Perspektiven angestrebt. Diese Ziele werden u.a. 
durch die Auswahl und Begleitung geeigneter Berufs-
praktika verfolgt. Darüber hinaus werden im sozialpäd-
agogischen Programm berufsvorbereitende und lebens-
praktische Kompetenzen vermittelt. Ein regelmäßiger 
Austausch mit anderen Institutionen (Jugendberufshilfe, 
Schule, Arbeitsagentur, etc.) bietet den Jugendlichen ein 
vielfältiges Hilfenetzwerk.

Was wird vermittelt:

	 Intensive Einzel- und Gruppenarbeit

	 Gemeinsame Besprechung von Fragen und Problemen  
	 des täglichen Lebens

	 Allgemeinbildung

	 Lebenspraktisches Wissen

	 Hilfe bei der Entwicklung von beruflichen und 
	 persönlichen Zielvorstellungen

	 Einübung angemessener Konflikt- und Kommuni- 
	 kationsstrategien

	 Erarbeitung einer beruflichen Anschlussperspektive

	 Begleitung von Praktika

	 Bewerbungstraining

	 Unterstützung bei Behördengängen

Im Werkbereich Catering lernen die Jugendlichen in der 
professionell ausgestatteten Großküche die Verarbeitung 
frischer, unverarbeiteter Lebensmittel zu abwechslungs-
reichen Gerichten. Hierbei wird ein preisbewusster, saiso-
naler Einkauf ebenso vermittelt wie das Training sensori-
scher Fähigkeiten. 

Was wird vorausgesetzt:

	 Spaß an der Zubereitung von Speisen

	 Hygienischer Umgang mit Lebensmitteln 
	 und Einhaltung der Hygieneregeln

	 Hygienebelehrung nach dem Infektionsschutzgesetz

	 Eine Schutzpimfpung gegen Masern

Was wird vermittelt:

	 Arbeitsteilige Nahrungszubereitung im Team

	 Fachtheoretische Grundlagen 

	 Ernährungslehre, Warenkunde

	 Fachrechnen

	 Sachgerechter Umgang mit Lebensmitteln

	 Richtiger Arbeitsgeräteeinsatz

	 Lebensmittelsensorik

	 Speiseplanung und –zubereitung

	 Einkaufsplanung und -umsetzung

	 Pflege- und Reinigungsarbeiten

	 Hygienevorschriften

In diesem Werkbereich lernen die Jugendlichen in der 
professionell ausgestatteten Gärtnerei die Anzucht und 
Pflege von Stauden und Sommerblumen. Das 5500 m² 
große Gelände verfügt über ein modernes, beheizbares 
Treibhaus. Mit der Unterhaltung des Gartengeländes wer-
den Fähigkeiten im Garten- und Landschaftsbau vermit-
telt. Im Haupthaus werden theoretische Fachkenntnisse 
erarbeitet. Ein weitreichendes Kreativangebot rundet das 
Programm ab.

Was wird vorausgesetzt:

	 Spaß an der Arbeit in freier Natur, insbesondere am 
	 Umgang mit Stauden und Gehölzen

	 Eine Schutzimpfung gegen Masern und Tetanus

Was wird vermittelt:

	 Anzucht von Stauden und Sommerblumen 

	 Richtiger Arbeitsgeräteeinsatz

	 Umweltbewusstsein

	 Pflege und Unterhaltung des vorhandenen Gartengeländes

	 Wartung und Pflege von Maschinen und Geräten

	 Vermittlung von botanischen Grundkenntnissen

	 Führung eines Berichtsheftes

	 Gestaltung des Gartengeländes mit landschafts- 
	 baulichen Elementen

	 Gehölz- und Formschnitt

	 Vorbereitung auf verkaufsoffene Tage

	 Kreatives, künstlerisches Arbeiten


